r 


n 


Einzelnummer 10 Br. 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte Anzeigenpreiſe für Polen 
2,45 Zip,, mit Zustellung dureh die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich. Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erf 
bel direlter Beſtellung bei der Poſt und den Briefträger 2,74 Zlp., vierteljährlich 8,22 Zip,, für die Fr. St. Danzig die 3 geipalt, Nillimeterzeile vor dem Text 75 Gr., im 
2.78 Dzg. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zlp., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dig. Gulden, iin die Frei Stadt Damzıq die geſpalt. Millimeterzeile im Anzelgentef: 10 Greſchen, die 3 ge pak 


nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. limeterzeie im. Reklametell 


Bei höherer Gewalt. Sıreit, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


30 Grofchen. Für Deutſchlan 


und Plätzen wird keine Gewähr überno 


Bantionsen: Komunalny Bank Pov. w Grudzigdzu — Lentralna Kasa Memieslnieza na 


Pomorzu w Toruniu, oddzial w] Srudzigüzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 
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Grudzigdz (Graudenz), Sonnabend, 


in polniſchen Zloty oder deren Valut 


General- Anzeiger für Pommerelend 
— ³ A . 


7. Jahrgang 


a) im Anzeigenteil die 8 geipalt. Millimeterzeile 10 Groſchen, dem 
A ort in en 20 Grs chen; d) im Nene metet. 
Text 40 Gr, an gließend an Tenn 30 Gr. 


vor Tex! 75 Groſchen, im Tezi 40 Groſchen, an chl an 2 

0% Auſſchlag für das übrige Ausland 100% Aufſch ag zabibar 
awert. — Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 

mmen. Rechnungen ſind ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziadz 


— 


Poſtſpartaſſe: P. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


den 10. Dezember 1927 


Griechiſcher und ungarischer Beiuch bei Dr. Sireſemann 


Genf, 7. Dez. Die geſtrige Beſprechung zwiſchen Reichs⸗ 


miniſterdr. Streſemann und dem griechiſchen Miniſter des 


Acußeren, Michalakopulos, galr im weſentlichen der Reglung 
der Angelegenheit des Kreuzers „Salamis“. 
den die unlängſt abgeſchloſſenen Handelsvertragsverhand⸗ 


Rußlands Bereitſchaft 


Genf, 7. Dez. In ſeinen Unterredungen mit Zaleski und 
Woldemaras erklärte Litwinow, es ſei für die Sowjetregie⸗ 
rung von größter Wichtigkeit, daß alle den Frieden geſährden⸗ 
den Faktoren ausgeſchaltet würden. Er vertrete die Bedeu⸗ 
dung der Unabhängigkeit der haltiſchen Staaten für die Auf⸗ 
rechterhallung des Friedens. Im „Genevois“ betont Marcel 
Ray, wie ſehr ſich Paul⸗Boncour bei Litwinow und Luna⸗ 


lungen beider Länder beſprochen. Ber dem Beſuch des nam 
riſchen Miniſterpräſidenten Graf Bethlen wurden die bevor- 


ſtehenden Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Deutſch⸗ 
Außerdem wur⸗ 


land und Ungarn behandelt und auch die Möglichkeit der Ab⸗ 
ſchaffung des Paßſichtvermerks kurz geſtreift. 


zum Nichtangriffspakt 


tſcharski bemüht habe, fie zur Mitarbeit an der Organiſation 
der Sicherheit in Europa zu bewegen. Die Moskauer Regie⸗ 


rung habe aus eigener Initiative angeboten, mit Frantreich 


und anderen Nationen Nichtangriſſspak ſe zu ſchließen. Solche 
Pakte könnten die Baſis einer Art Oſt⸗Locarno werden. 

Litwinow iſt Dienstag vormittag von Genf abgereiſt Er 
begibt ſich über Berlin nach Moskau zurück. 


Ruifiiher Spionagefall in Stockho im 


Stockholm, 7. Dez. Auch Schweden hat jetzt ſeinen ruſ⸗ 


ſiſchen Spionagefall. Ein junger ſchwediſcher Reserveoffizier, 
Leutnant der Küſtenartillerie, wurde im Eingang der ruſſt⸗ 
ſchen Geſandtſchaft von der Stockholmer Kriminalrolizei ver⸗ 
haftet. Er ſteht im Verdacht, im Auftrage des hieſigen ruſſi⸗ 


ſchen Marine⸗ und Militärattachés Paul Oras Spionage ge 
trieben zu haben. Der Reſerveoffizier ſoll verſucht haben, ei⸗ 
nen Offizier zur Beſchaffung mili äriſchen Nachrichtenmateri⸗ 
als zu veranlaſſen. Er wird vorausſichtlich laut „Svenſta 
Dagbladet“, wegen versuchten Hochverrats angeklagt werden. 


Das Geheimnis um Marine cu 


Paris, 7. Dez. Ein geheimnisvolles Attentat gegen den 
rumäniſchen Kellner Marineſeu, der angeblich den Prinzen 
Carol gegen eine Entſchädigung von 100 000 Francs ermor⸗ 
den ſollte, iſt noch nicht aufgeklärt Bis jetzt haben ſich keine 
Zeugen gefunden, welche die gegen Marineſcu gerichteten 
Schüſſe im Bois de Boulogne gehört haben. Bei der Unter⸗ 
luchung ſeines Mantels wurden zwei Löcher entdeckt, die aber 


Zur elf ſiſchen Spionage-Affäre 


Paris, 7. Dez. Baron Claus Zorn von Bulach hat in 
tinem Schreiben an den Präfetten des Departements Unter⸗ 
rheink erklart, daß er die Handlungen keiner verhaftteten Mit 


nach Anficht der Sachverſtändigen nicht von Revolverlugeln 
herrühren können, ſondern eher von einem dolchartigen Werk⸗ 
zeug. Die Polizei ſteht daher den Ausſagen des Rumänen 
ſehr ſtepliſch gegenüber Dagegen hat es ſich als wahr her⸗ 
ausgeſtellt, daß Marineſcu vor einiger Zeit einer Perſon aus 
der Umgebung des Prinzen Carol von dem ihm erteilten 
Auftrag, den Prinzen zu töten, Mitteilung gemacht hat. 


arbeiter Baumann und Köhler verurteile und weit von ſich 
weiſe. Er verzichte auf jede politiſche Tätigkeit und beabſich⸗ 
tige, fi) künftig als lovaler franzöſiſcher Bürger zu verhalten. 


Antiſemitiſche Ausſchreilungen 
in Angarn 


Budapeſt, 7. Dez. In der Synagoge von Salgoratjan 
ſand die Jahresverſammlung der orthodoxen Religionsge⸗ 
meinde ſtatt, zu der auch Delegierte aus Budapeſt erſchienen 
waren. Die faſziſtiſche Organiſation der Erwachenden Un⸗ 
garn „Saſol“ (Adler) nahm vor der Synagoge Auſſtellung 
und eröffnete gegen den Tempel ein Steinbombardement. Alle 
Fenſterſcheiben der Synagoge gingen in Trümmer, einige 
große Steine fielen in den Tempel hinein und verletzten meh⸗ 
rere Verſammlungsteilnehmer mehr oder minder ſchwer. Exit 
nach einer Stunde erſchien ein ſtärkeres Polizeiaufgebot, das 
die Exzedenten zerſtreute und einige verhaftete. 


Die Unkerhandlungen Bern — Baris 
Genf, 7. Dez. Die bekanntlich unterbrochenen und wieder 


aufgenommenen, durch den franzöſiſchen Unterhändler Ser⸗ 


Im ſitauich⸗zo niſchen „Kriegsgebiet“ 


Aus Nowi Troki (Wilna⸗Gebiet) ſchreibt der Spezial⸗ 


korreſpondent des „B T.“, C. Z. Klötzel feinem Blatte: 


sit man zwei Tage in Wilna, von dem es in der euro⸗ 
päiſchen Preſſe hieß, daß dort demnächſt der Teufel aus der 
Kiſte gelaſſen werden ſolle, ſo fällt dem Späherauge des ſoge⸗ 


ruys in Bern geführten ſchweizeriſch⸗ftanzöſiſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen haben vorläufig ihr Ende erreicht. Auf 
Grund eines franzöſiſchen Vorſchlages hat man ſich über die 
Zollſätze für gewiſſe bisher ſtrittige Induſtrieerzeugniſſe ge⸗ 
einigt und hat für andere Sätze eine Annäherung der Stand⸗ 
puntte herbeigeführt 


MacDonaid zum Parteichef wieder- 
gewährt 


London, 7. Dez. Die Unterhausfraktion der Arbeiter⸗ 
partei hat Ramſav MacDonald zu ihrem Vorſitzenden und 


den Abgeordneten Clynes zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 


gewählt. Die Wahl erfolgte in beiden Fällen einſtimmig. 


Die nächſte Konferenz der Ki. Ente e 


Bukareſt, 7. Dez. Wie „Cuvantul“ meldet, ſoll die nächſte 
Konferenz der Heinen Entente im Januar in Bukareſt ſtatt⸗ 
finden. 


fen, um mit dem Gelde nicht nach ſparſamer Hausväterart 
umzugehen. Man bleibt fkeptiſch Und man beſchließt, ſich 
die „Front“ zwiſchen Polen und Litauen, wo angeblich die 
Lunte ſo dicht neben dem Pulverfaß liegen ſoll, aus der Nähe 
anzusehen. 

Man geht alſo zum Leiter der politiſchen Polizei im 
Woiwodſchaftsgebäude und fragt ob man an die Grenze fah⸗ 


nannten Kriegsberichterſtatters zunächſt auf, das man recht ren dürfe. „Bitte ſchön., mit Vergnügen, ich werde Ihnen 
viele Offiziere hier ſieht und recht wenig Soldaten. Wer gleich Paſſierſcheine ausſtellen laſſen.“ Wir find unſerer zwei, 


Soldaten ſehen will, muß ſich vor der Kathedrale aufſtellen. 


außer mir iſt da ein Kollege aus Königsberg, der im Befit 


Dort rücken ſie in Kompaniekolonnen an, um zu beichten. eines litauiſchen Viſums den Verſuch machen will, über die 
Ihre Herren Offiziere promenieren inzwischen in ſehr feſchen geſperrte Grenze nach Kowno zu reiſen. Ob dagegen etwas 
Uniformen auf der Wielka und der Jagellonska, trinken bei einzuwenden ſei? „Nein ganz und gar nicht, nur lönnen 
Sztrall Kaffee und bevölkern abends die Speiſeſäle und mehr wir jenſeits der Grenze keine Verautwartung für Sie über⸗ 


noch die Separees der Hotels Briſtol und St. George. Mi 


nehmen. Was die Litauer mit Shen machen werden, wiſſen 


Höflihem Lächeln hört man die Erklärung von polniſcher wir nicht Ich werde Ihnen für jeden Fall in den Pa ſier⸗ 


noch Freund. 


— — — — — 


mit der gleichen viebeuswurdigteit, die ſchon in den Amts⸗ 
ſtuben Warſchaus aufgefallen war — obwohl doch erſt das Prog 
viſoriſche Holzablommen unterzeichnen iſt und der Handels 
vertrag noch ausſteht. Wenn irgendwo um offiziellen Poleu 
Animoſität gegen Deutſche beſteht, ſo beſitzt man hinte chend 
gute politiſche Kinderſtube, um ſie nicht merken zu laſſen N 

Morgens um fünf geht der Zug nach Zawiaſy, wo der 
Schienenweg nach Kowno mit Bre tern vernagelt it und der 
„Kriegszuſtand“ die Gleiſe roſten läßt. Ein einziges Mal ſeit 
der Okzupation Wilnas durch Zeligowski ift ein Zug von 
Kowno nach Wilna durchgeſahten Das war, als vor etwa 
Jahresfriſt Dr Baſſanawitſchas ſtarb und Vertreter Litau⸗ 
ens zum Begräbnis ſeines Natiora'heros fuhren Man 
boffte damals daß durch dieſen Bench das Eis gebrochen 
wäre und Verhandlungen über die Aufhebung des Kriegs- 
zuſtandes beginnen könnten. Aber die Litauer nahmen dom 
Grab ihres großen Toten in der „unbefreiten Wilnager Erde“ 
nur verſtärkten Groll mit nach Haufe und die Schienen roſte⸗ 
ten weiter 

Eine Station vor Zawiaſy ſteigen ein Oberleutnant und 
ein Feldwebel in den Wagen Der Feldwebel fragt veuti, 
ob wir die Herren Journaliſten feien, die üder die Gre.ize 
wollen. Der Kompaniechef habe den Beſehl, uns alles u 
zeigen, was wir zu ſehen wünſchten und uns in jeder Weise 
behilflich zu fein. Der Oberleutnant kloppt die Sporen zu⸗ 
ſammen; er Spricht zwar kein Wort Deutſch, aber verſteht et⸗ 
was. Später ſtellte ſich heraus. daß er als kelinern Junge 
nach Amerika gekommen iſt dort ſtudiert hatun d nach kaum 
al gelegtem Ingenicureramen in die „Legion Kosciusz'o“ 
eintrat um in Frankreich für die Befreiung Polens zu kämp⸗ 
fen. So entfieht auf einem Boden, von dem noch nicht rei 
ſeſtſteht ob er polniſch oder litauiſch ift, in engliſcher Sprache 
ein Gespräch über franzöſiſche Orte, an denen man fit gegen- 
übergelegen hat 


meter von Wilna entfernt. Auf dem Bahnſteig ſtehen Poſten, 
der Wachthabende baut ſich vor dem Oberleutnant auf und 
brüllt ihm feine Meldung ins Geſicht Ein anderer Offizier 
erſcheint, und die beiden Herren begrüßen ſich auf ruſſiſche 
Weiſe durch Händedruck und ⸗kuß, drei⸗ viermal auf jede 
Wange. Der deutſchſprechende Soldat wird durch einen Oſ⸗ 
ſizierſtellvertreter abgelöft, der aus Pommerellen ſtammt u 
den Wel krieg beim deutſchen Heer mitgemacht hat Wir har 
ben Zeit uns umzuſehen. 

Für den Endpunkt einer ſtratea ſchen Linie it Zawraſt 
ein verblüffend feines Neſt Ein Dorf. von ein paar vir⸗ 
ſtreuten Bauernhäuſern die winzige Station — mehr gibt 
leg nicht. Keine Schuppen, in denen Verpflegung oder Mu⸗ 
nition bereitgehalten werden könnte keine Laderampe fü Ar 
tillerie oder Train N 


| Zawiaſy und damit die „Front“ ıft etwa vierzig Nilo⸗ 


Die Bahnhofswache e wa zehn Manu. 
Sie hat weder Handgragaten im Gürtel noch Stahl delme: me 
Streitfall müßte fie ſich alſo erſt umziehen. um würdig in den 
Krieg einzutreten Vor allem enthüll' ſich dem n die 
[gen Auge ſofort der völlige Mangel jener Dichungeln von 
Feldtelephondrähten ohne die eine Front keine Fron iſt Wie 
ſtapfen über hartgefrorenen Schnee zu einem etwas abe & 
liegenden Bauernhaus. Das vrite. olasktare Morgenlicht hes 
leuch'et ein verſchneites welliges Gelände Giniam Berkes 
frieren unter verblaſſenden Sternen, dunkle Tannen drängen 
ſich aneinander. Irgendwo blinkt ein Licht hinter Eis blumen. 
Es kann nichts Friedlicheres geben als dieſes Bild. Und fe} 
vermag noch jo eifrig jede Bodenienfe mit dem Glas abur 
ſuchen, da ift fein Graben, kein Drabtverhau kein einziees 
ſpaniſcher Reiter zu entdecken Vor allem aber weder Feiud 
(Schluß folgt.) 


| 
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Polittſche Fanriinien 
Ein Flaggengeſetz in Preußen. 

Wie verlautet, wird innerhalb der Parteien der preußt 
ſchen Regierungskoalition erwogen, die Frage der Beflaggung 
öffentlicher Gebäude, Straßen und Plätze durch ein Iniarir⸗ 
geſetz endgültig zu regeln In dem neuen Geſetz ſoll beitimm 
werden, daß die Beflaggung öffentlicher Gebäude, Straßer 
und Plätze eine Angelegenheit der Landeshoheit iſt und ſomi; 
nicht von den Organen der Selbftverwaltung, ſondern von dei 
allgemeinen Landesverwaltung geregelt wird. Die Beflag 
gung von Gebäuden die Einrich ungen öffentlich⸗recht en 
Charakters ſind z. B die Handelskammern, Landwirtſchaſts⸗ 
kammern, ſoll das Staatsminiſterium beſtimmen. 

Das franzöſiſche Hecresbudget angenommen. 


Seite an, daß der Beichtgang zum Dienſt des polniſchen Sol- ſchein hineinſchreiben, daß Sie auch wieder zurückkommen dür⸗ 5 
da en gehöre wie Wacheſchieben und Stiefelappell, und daß fen, wenn Sie bei underen Nachbarn Schwierigkeiten haben.“ Die Kammer bat die Beratung des Heeresbudgets been 
die jungen polnischen Offiziere kleiner Mobilmachung bedür⸗ Die Woiwodſchaft in Wilna behandelt deutſche Journaliſten det. Wie in jedem Jahr unternahmen die So3ic 1 


Ronmuniften wieder Vorſtöße gegen die Regierung anläßlich 
der Kredite für die Unterhaltung der Truppen in Marokto. 
Der Sozialiſt Fon l anier ſtellte den Antrag, den Kredit für 
Marokko an die Finanzkommiſſion zurückzuverweiſen. Der 
dommuniſt Berthon fragte die Regierung, ob als Straſe für 
Di. Entführung der ſechs Europäer eine militärische Expedi⸗ 
tion gegen die Räuber unternommen werden ſolle, mit dem 
Ziele das Löſegeld zurückzuerhalten. Poincare erwiderte: 
„Der Anßenminiſter hat hier bereits das Gegenteil beſtätigt. 
Ich füge hinzu, daß er nach der Kamerſitzung vom Donners⸗ 
tag ſofort Inſtruktlonen in dieſem Sinne nach Marokko ge⸗ 
ſandt hat.“ Der Kriegsminiſter Painleve äußerte ſich in glei⸗ 
cher Weiſe und verlangte die Ablehnung des Antrages Fon⸗ 
tanier, der dann von der Kammer mit 395 gegen 155 Stim⸗ 
men zurückgewieſen wurde Fontanier wiederholte ſeinen An⸗ 
trag bei der Beſprechung der Kredite für Syrien mit der Be⸗ 
gründung, daß in Syrien keine Fortſchritte erzielt werden. 
Der Antrag Fontanier, die Kreditvorlage an die Kommiſſion 
zurückzuverweiſen, wurde mit 320 gegen 198 Stimmen abge⸗ 
lehnt und das geſamte Heeresbudget angenommen. Die Bud⸗ 
gedebatte geht weiter. 
Studentenausſchreitungen in Rumänien. 

Das Ungariſche Korreſpondenzbüro meldet aus Gyula: 
Nach von der rumäniſchen Grenze kommenden Nachrichten 
verſammelten ſich aus verſchiedenen Teilen Siebenbürgens ſo⸗ 
wie aus dem Gebiele des rumäniſchen Königsreiches, beſon⸗ 
ders aus Jaſſy und Bukareſt, mehrere Tauſend Studenten in 
Großwardein 
Montag früh in blutige Ausſchreitungen ausarteten. Die 
Demonſtrationen richteten ſich zunächſt gegen die Juden, nah⸗ 
men jedoch ſpäter einen antimagyaciſchen Charakter an. Die 
Redaklion und die Druckerei der ungariſchen Zeitungen „Mas 
gpoarad“ und „Eſti Hiralp“ ſowie die ganze Einrichtung des 


katholiſchen Vereins, die Einrichtung des Lyzeums wurden 
zerſtört. Die Polizei erwies ſich als ohnmächtig. Das Mi⸗ 


litär und die Gendarmerie ging jedoch mit der größten Ener⸗ 
gie an die Wiederherſtellung der Ordnung. Von den Unru⸗ 
hen benachrichtigt, kam General Moscinu in Groszwardein an 
und traf perſönlich Verfügungen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung. Ein ungariſcher Schauspieler, deſſen Name bisher 
unbelannt iſt, wurde während der Unruhen auf der Straße 
erstochen. Auch der Beſitzer des Groszwardeiner Parkhotels 
wurde lebensgefährlich verletzt 


Pr 


Unpolitiſche Nachrichten 


Frau Zoubloff klagt. 


Vor einigen Tagen iſt in Berlin im Verlag von Karl 


Vögels unter dem Titel „Herzensroman der Prinzeſſin Vik⸗ 


toria und Alexander Zoubkoffs“ ein Buch erſchienen, das ſich 


in ſeinem erſten Teil mit einer vor langen Jahren zwiſchen 
der Prinzeſſin und Alexander von Battenberg, dem ſpäteren 


Fürſten von Bulgarien, ſpielenden Angelegenheit und in ſei⸗ 


nem zweiten Teil mit den Beziehungen zwiſchen der Prin⸗ 
zeſſin Viktoria von Preußen und dem ruſſiſchen Tänzer Zoub⸗ 
koff beſchäftigt. Das Titelblatt zeigt das junge Ehepaar und 
die Hohenzollernſchen Farben. Gegen die Verbreitung des 
Buches hat Zoubkoff mit jeiner Ehefrau eine einftivellige Ver⸗ 
fügung erwirkt, die dem Verlag den Vertrieb des Baches ver⸗ 
—.— Der Verlag hat gegen die Verfügung Einſpruch er⸗ 
hoben. 
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Pferde verbrannt. 


Montag ſrüh geriet aus unbekannter Urſache ein großer 


Vi und Pferdeſtall des Gutsbeſitzers Hoffmann in Groß⸗ 
Algawiſchken (Oſtpr.) in Brand. Das Gebände wurde voll⸗ 
ſtandig eingeäſchert. Mitverbrannt find. außer ſämitlichen Fut⸗ 


vorräten einundzwanzig Pferde und faſt alles 
Maſchiaen und die elettriſche Anlage. 


ie polniſche Königskrone Auguft des Starten gefunden. 


Nach den „Dresdener Neueſten Nachrichten“ wurden bei 


Aufr ungsarbeiten für eine Neuauſſtellung einiger Säle im 
Hiſtoriſchen Muſeum in Dresden die lange für verſchollen ge⸗ 


en Kronkleinodien Anguſts des Starken, nämlich Krone, 


Sonntag abend tam es zu Kundgebungen, die 


Vieh ſowie 


| Unwetter in Süpfpanien der Wahlliſten für Sejm und Senat dienen ſollen Der M 
| Ueber die Südküſte Spaniens in der Gegend von Malaga giſtrat bittet alle Hauseigentümer bzw. deren Verirete. Die 


Papiere nach Empfang ſoſort den Mietern zur Eintragang 
zu überreichen und nach Wiedererhalt die ausgefüllten Frages 
bogen von den Mietern die Angaben genau und ſorgfätig in 
die Hausliſten einzutragen. Alle Einwohner der Stadt nes 
ren Verpflich ung es iſt, die Formulare auszufüllen, bittet der 
Magiſtrat in Betracht zu ziehen, daß dieſe für einen ſolch 
wichtigen Zweck, wie die Sejm⸗ und Senatswahlen beſtimmt 
find Gleichzeirig bittet der Magiſtrat die Hausbeſitzer und 
alle Bewohner der Stadt um ſtrikte Innehaltung des für dis 
Erledigung der Fragebogen und Hausliſten beſtimmten Ter⸗ 
mins 


iſt ein ſchweres Unwetter niedergegangen. Die Stadt Malaga 
und ihre Umgebung iſt von einer ſchweren Sturmflut heimge⸗ 
ſucht worden. Der Expreßzug Sevilla — Granada iſt entgleiſt 
Nähere Einzelheilen fehlen. 
Flugweltrekorde 1927. 


Im Jahre 1927 wurden insgeſamt 72 neue Flugwelt⸗ 
rekorde aufgeſtellt, an denen die Vereinigten Staaten von 
Amerita und Deutſchland mit 21 bzw. 20 den größten Anteil 
haben. Die weitere Verteilung iſt: Frankreich 16, Italien 
und Schweiz je 5, England 2, Tſchechoflowakei, Schweden und 


Ungarn je 1. Nach einzelnen Flugzeug kategorien geordnet, — Die Verwaltung der Uſerbahn teilt mit, daß am 

| ; 1 ondes Bild: Pe R N N 0 25 z : N 

‚ergibt ſich folgende Bild 3 u Dienstag, 13. d. Mts., im Lokale der Handels ammer, Lipowa 
a) Landflugzeuge 34 Rekords, davon Deutſchland 15, (Lindenſtr.) 31, eine Konferenz ſtattfindet, in der die Leitung 


Frankreich 11, Vereinigte Staaten 6, Tſchechoflowakei und 


Italien je 1; 


der Gütererpedition in Grudziadz wie auch der Vorſtand det 
Uferbahn⸗Geſellſchaft Intereſſenten gewünſchte Informationen 


| b) Waſſerflugzeuge: 29 Rekords, davon U. S. A. 15, erteilen 
Schweiz, 5, Italien 4, Deutſchland 2. Frankreich, England, 


— Die geſtrige Moudfinſternis war infolge des klaren 
Himmels ſehr gut wahrzunehmen. Wie angekündigt, begann 
kurz vor 5 Uhr die Verfinſterung. Der Mond trat mit ſeinem 
Oſtrande in den Erdſchatten Gegen 6 Uhr begann die totale 
Verſinſterung, die bald nach 7 Uhr zu Ende war. Der Schluß 
der Verfinſterung überhaupt trat kurz nach 87 Uhr ein 

— Eine Holzverſteigrung findet am Donners ag, den 15. 
d. Mts., 9 Uhr vormit ags in der ſtädtiſchen Förſterei Rudnit 
ſtatt. Es kommt Brenn⸗ und Nutzholz zum Verkauf. 


Schweden je 1; 

e) Leichtflugzeuge 9 Rekords, davon Frankreich 4, Deutſch⸗ 
land 3, England, Ungarn je 1. 

Das Meer gibt ſein Opfer her. 

An der Weſtküſte Neufundlands iſt die Leiche des fran⸗ 
zöſiſchen Fliegers Jacques de Leſſeps angetrieben worden, der 
ſeit feinem am 23. September unternommenen Verſuch, von 
Gaſpe nach Quebec zu fliegen, verschollen iſt. 


— — 
Aus Stadt und Land 
Grudzigdz (Graudenz;, 9. Dezemder 1927. 
Apotheken ⸗Nachtdienſt. 
Vom 3.—9. Dezember Apteka pod Lwem 
theke), Panska (Herrenſtr.). 
— Das ſtädtiſche Museum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, wit 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Wem gehören die Sachen? In der Solna (Salzſtr.) 
iſt ein Herrenfahrrad gefunden worden. Es kann dom 2 Po⸗ 
lizeitommiſſariat, Sobieskiego Schwerinſtr.) abgeholt werden. 
Auf dem 3 Polizeikommiſſartat, Rzezalniana (Schlachthofſte. ! 
ſind Schlüſſel und eine Brieftaſche mit verſchiedenen Papieren, 
(Eöwen⸗Apo⸗ ebenfalls gefundene Gegenſtände, in Empfang zu nehmen. 


— Keine Aufhebung des Berufungsre cis- Von einigen 
Blättern ist die Nachricht über Aufhebung des Berufunes- 
rechts und Berufungs nstanzen in Polen gebracht worden. 
Diese Nachricht ist irrig. der Aufrechterhaſtung 
der Berufung steht ım engen menharg mit den Arhei« 
ten der Vereinheitl chung des Stra uches in ganz Po- 


er 


— Die Deratungsſtelle für Lumpesizamie, ul. Budkiewicza 


(Amtsftraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und len und wird zurzeit erst im  Justitzm'nisterium erörtert 
Sonnabend von 2—3 Uhr nachmittags geöffnet. Ene Entscheidung ist jedenfalls noch nicht Zefaſhes 


Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
3—5 Uhr nachmittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Beratungsftelle für Augenkrante, Budkiewicza 27 iſt je 


— Die Verordnung Über die Industrie- und Handelskam« 
mern, In den nächsten Tagen wird im „Dzienn'k Ustaw" die 
am 30. November unterzeichnete Verordnung des Industr e- 
und Handelsmin’sters über die Bildung von Industrie- und 


den Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. Die Be⸗ Handelskammern deren Sitz und Zuständ zkeitsbereich er- 
ratung iſt unentgeltlich. scheinen- Der Bez rk der Handelskammer in Bromberg um- 
— Die Fürſoigeſtation für Mutter und Kind, Bupkie⸗ | fasst folgende Kreise der Posener Wojewodschaf': W 
Streino, 


Inowroclaw. Moegimo. 


Kolmar. Czarnikau. Gnesen, 
Der Industrie- und 


a 5 = 9 — — 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen | 5 N . 
| Schub en. Wongrowitz. Wirsitz und Znin 


unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stattonspflegerin 3 = i 

gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt bal Monlags Handelskammer in Graudenz gehören an de 2 der 

| und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ Pommerel ischen Wozewodschaft. und der Industrie- und 

wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden Handelskammer in Posen sind folgende Kreise der Posener 

| E- Wojewodschaft zugeteilt: Gostyn, Grätz. Jarotschn, Kem« 
— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Freitag: Bal⸗ pen, Kosten, Koschmin Krotoschn, Lissa Birnbaum Neuto« 

lett „Labana“. — Sonnabend: „Das Heimchen hinterm Herd“. mischei. Obornik, Adelnau, Ostrowo, Schildberg, Pleschen. 


— Sonntag mittag 12 Uhr: Akademie zu Ehren des Geden⸗ | Posen, Rawitsch. Samotschin, Schmiegel. Schrimm Schroda- 


(tens des Generals Jozef Bem; 3% Uhr: „Die War ſchauerin“ Wollstein und Wreschen. 
und „Die Richter“; abends: „Das Heimchen hinterm Herd“. 2 * Gr 
” 1 „ velmch 5 erm & — Herabjetzung der pol niſchen Koh entarifſe. Auf Grund 


— Montag nachm.: „Die Krakauer und die Goralen“; abends: 
Kazimiera Rychter⸗Abend — Dienstag nachm 57 Uhr: „Die 
Krakauer und die Borglen“ (Mili ärvorſtellung) — Mittwoch: 
„Die Krakauer und die Goralen“. 

— Deutſche Bühne. Sonntag, 11. d. Mi: Zum 2. Male 
„Stieſmama“, Zuftipiel in drei Akten von Ludwig Hirſchfeld 
und Paul Frank. 


eines Be ſchluſſes des Wirtſchaf Sskomitees beim polniſchen Mi⸗ 
niſterrat wird der Tarif für die Beförderung von Kohlen nach 
Danzig um weitere 0,50 Zloty je To. ermäßigt. Der neue 
Tarif tritt am 15. Dezember in Kraft. 


erö 


— Gegen die Ausſiedlung von Mietern zur Wen ersseit, 
Das Innenministerium und das Min ſterium für ſoziale Für⸗ 


ſorge beſchäftigen ſich zurzeit mii einem Antrag, der vorjichte 


| — Kino Orzel. 1) „Regina“ oder: „Die Tragödie einer daß die Ausſiedlung von Mietern aus Ein⸗ und Zweizimmer⸗ 
Frau“, packendes erotiſches Lebensdrama, mit Lee Parry ind wohnungen zur Winterszeit verboten werden joll 


Harry Liedtke. 2) Lon Chanep in dem ſenſationellen Film 
„Das tolle Haus“. 


ia 
Wie alt 


— Seit wann haben wir Chriſtbäume? dig 
Sitte iſt, einen Weihnachtsbaum aufzuſtellen und aufzuputzen, 


| king Au Die Ve 5 he er ei . . : : i pr un 
e „Die Verurteilten“, bedeutender Film weiß man immer noch nicht genau. Wenn fie erſt im Jahrg 
mit Albert Steinrück, Margarete Schlegel uſw. 2) Als Bei⸗ 504 literariſch erwähnt wird, jo jolg: daraus nicht, daß ſis 


1 Y >} tens 1 S il f = = er 12 m * 10 jehmer 
programm ein fenſationeller Snlonfiim mit Richard Tal⸗ licht viel älter fein könnte. Man kann vielmehr annehmen, 


- 5 Rana ein 7 ps tr Fraps 8 
3 ee = De 5 daß dieſer Sum 5 den RN naß W 5 
6 Aederut er die Reinert, des "Wehin um das Jahr 1400 herum eine Art Wiedergeburt erfuhr Auch 
eg, Pen re = Das Bild des Staatspräſidenten in den Schulen. in Indien z B. kennt man de eee eee Sn 
e Goldſchmiedefami Wie polniſche Blätter melden, hat der Unterrichtsminiſter bei en Tempeln zn BEER 5 . 3 ya = 
5 im Saale Augusts des Starken neben dem Krönungs⸗ Dobrucki folgendes Rundſchreiben erlaſſen: „Ich ordne | 1024 ee W 2 an 8 
zierat des Königs erhalten. Die Krone iſt aus ſchwerem Sil⸗ an, daß das Bild des jeweiligen Präſidenten der Republik ee ER RE! ee = 0 1 "m 15 weiße 
e t ſtarker Vergoldung und mit bunten Halbedelſleinen in ſämtlichen Volks⸗, Mittel⸗ und allgemein bildenden aleich — . Be e gen 
Ihr Gewicht von 1.820 Stilogramm entſpricht durch- Schulen, in den Lehrerſemtnaren, ſowohl in den ſtaatlichen | ann md e eee e en e wie 


aus den Vorſtellungen von der Kraft Auguſts des Starken. 


Familiemragödie in Köln. 


urchtbare Familientragödſe hat ſich in Köln in ei⸗ 
in der Follerſtraße abgeſpielt. Dort wurden der 
chloſſer May, feine 39 jährige Frau und feine zwei 


7 
ST 


Alter von 14 und 17 Jahren in ihren Betten tot 


aufgefunden. Sie waren durch Gas vergiftet. Frau May, 
die im vorigen Jahre ihren Sohn verloren hatte, war ſeit 
di Zeit ſchwermütig. Man nimmt an, daß ſie, während 


nangehörigen in tiefem Schlafe lagen, den Gas⸗ 
hat 
Neuer Selbſanord in der Familie Merck. 
In ſeinem Jagdhauſe im Balklauſertal an der Berg⸗ 
a 


ſtraße in Darmſtadt hat ſich Direktor Pfarr von den chemiſchen 
Werken Merck erſcheſſen. Pfarr iſt ein wiegerſohn des 
Großinduſtriellen E A. Merck Das iſt innerhalb von vier⸗ 
zehn Tagen der zweite Freitod in der Familie Merck, Wie 
erinnerlich, hat vor einiger Zeit die belannte 


Erneſtine Merck ihrem Leben gleichfalls ein Ende gemacht. 
Autotauk gegen Lolomotive. 


An der kteſtelle Muldenſtein bei Halle erfaßte der 
Schnellzug Berlin — München ein Benzintankauto, das im letz⸗ 
den Augenblick verſuchte, die Gleiſe zu überqueren, Das 
Auto explodierte ſofort imt einem furchtbaren Knall und ge⸗ 
riet in Brand. Beide Führer des Antos wurden verbrannt. 
Von dem Lokomoltwperſonal wurden zwei Beamte ſchwer und 
zwei leichter verletzt. 


2 
= 


8 


. 


Rennfahrerin 


öffentlichen, als auch privaten, in jeder Klaſſe (im Vor⸗ mal Lebensbaum“ genannt wird. 


tragsſaal, im Kabinett des Leiters) und im Lehrerzimmer 


nachtsbaum, der auch mar 
Ein altes heſſiſches Kinderlied ſingt da 


* 
ar 
Ju, 


anzubringen iſt. Das Bild muß mindeſtens 60 mal 45 Mlameide 
Zentimeter groß, in einem entſprechenden Rahmen unter Steht auf der Hei = 


[Glas eingefaßt ſem und an der Wand die erſte Stelle ein⸗ 
nehmen“. 


em grüne 


Sinnbild des Natuclebens im Weih⸗ 


Indem aus dent 
ſeeliſchen Lebens im Chriſth 


nachtsbaum ein Sinnbild des 


| „Berichtigung. In Zuſammenhang mit der in Nummer baum wurde, wurde der grüne Baum des Winters für unſel 
277 der „Weichſel⸗Poſt“ enthaltenen Notiz, betr. die Tätigkeit Volk ein tröſtliches Zeichen der Hofſnungs freude die guch iu 


der Landwirtſchaftsbank berichtigen wir auf Erſuchen der Di⸗ tsliedern fortſebt. 
rektion der Filiale der Bank, was folgt: 
1) Es iſt unwahr, daß eine Anzahl Mißſtände in der all⸗ 

gemeinen Verwaltung der Baak feſtgeſtellt worden ſeien, da 

ie Inſpettionskommiſſion bei ihrer Tätigkeit keine ſolchen 
[Mißſtände protokollariſch feſtgelegt hat. 
| 2) Es ift unwahr, daß in der Filiale Vorſchüſſe vor Be⸗ 
ſchluß der Direktion ausgezahlt worden find, da ſoſche Vor⸗ 
ſchüſſe immer ausſchließlich auf Grund der Direktionsbeſchlüſſe 
| zur Auszahlung gelangten“ 
Wir unſerſeits bemerken zu Vorſtehendem daß wir die in 
Rede ſtehende No iz im Vertrauen auf ihre Nichtigteit einem 
andern hieſigen Blatte entnommen haben, und ſtehen loyaler⸗ 
weiſe nicht an, unſerm Bedauern über deren Veröffentlichung 
Ausdruck zu geben. 


— In Sachen der Fragebngen und Hausliſten, die der 
Magiſtrat den Hauseigentümern zuſtellt, ſei nochmals darauf 
verwieſen, daß dieſe Formulare, ausgefüllt, zur Aufſtellung 


Weihnach 


Swiecie (Schwetz). 

* In Suchau sind de 70 Jahre alte Mutter des Landwirth 
Franz Kulezyk sowie dessen 14jähr'ger Sohn und das füm 
Jahre alte Töchterchen an Kohlenoxydgas vergiftet worden, 
Während das fünf Jahre alte Kind gerettet werden konnte 
sind die beiden übrigen Personen an den Folgen der Ver 
giftung gestorben. 


Brodnica (Strasburg 
* Vor der hiesigen Strafkammer fand eine Verl ndlung 
gegen die Besitzerfrau Valentine Szule aus Mierzyn, Kreis 
Löbau, statt. Ihr wurde zur Last gelegt. ihren Schwieger 
sohn, den Besitzer Stanislaw Sarna, durch einen Revolver 
schuss getötet zu haben, Zur Verhandlung waren 28 Zeugeg 
und vier Sachverständige geladen. Die Angeklagte bekannt 
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sich nicht zur Schuld. Der Staatsanwalt beantragte die To- 
dlesstrafe. Das Urteil lautete auf sieben Jahre Zuchthaus 
und zehn Jahre Ehrverlust. 


Torun (Thorn) 


* An der Weichsel in der Nähe des Pilzes wurde die 
in Lumpen gewickelte Leiche eines neugeborenen Knaben 
zefunden- Die Polizei fahndet energisch nach der unnatür- 
lichen Mutter, 

Zwischen B'elawy und Biskupitz geriet der Lokomo- 
bilenführer des Gutes Bielawy, Herr Gorczyüski, unter die 
Räder einer schweren Lokomobile, die über seinen linken 
Fuss hinweggingen. Auf welche Weise es zu dem Unglücks- 
fall kam, konnte noch nicht festgesteht werden. Der Ver- 
unglückte wurde mit schweren Verletzungen in das Diako- 
nissenkrankenhaus eingelefert. 


Starogard (Stargard) 


* Der Besitzer Firn in Zalgosz bemerkte auf seinem 
Dache einen Storch, der im August fortgezogen war, Völlig 
erschöpft hatte er auf seinem alten Neste Platz genommen: 
Nach kurzer Erholung flog er auf de nahe gelegenen Wiesen, 
um sich Nahrung zu suchen. 


Litbawa (Löbau). 


* Die Typhusepidemie breitet sich in unserer Stadt und 
Umgegend immer mehr aus. Aus der Stadt befinden sich 
im St. Georg-Krankenhause über 10 Typhuskranke. De 
gleiche Zahl ist auch aus den umliegenden Dörfern einge- 
liefert. 


Gdtyma (Gdingen) 


* In einem der in Neubau begr'ffenen Häuser in Gd'n- 
gen stürzte dieser Tage eine Zimmerdecke und ein Balkon 
en, Zum Glück ist niemand von den beim Bau beschäf- 
tigten Leuten verletzt worden, da der Unfall sch des Nachts 
ereignete. Die Baupolizei hat den Weiterbau bis zur Ermitt- 
lung der Ursachen des Unfalls untersagt. 


Zbaszyn (Bentscken). 


„ Dieser Tage wurden über Bentschen zwei Waggons 
Gold der amerkan'schen Anle he für die Bank Polski be- 
ö dert. An einem der beiden Wagen hatten sich die 
Achsen warm gelaufen, so dass er nach einem anderen 
Gleis geschafft werden musste Der Wegen wurde von nicht 
weniger als 30 Polize'beamten bewacht. Nach mehrstünch- 
gem Aufenthalt konnten die mit kostbarer Ladung befrach- 
teten Waggons die Weiterereise nach Warschau antreten. 


Ostrowo 


Nach einer Meldung des Nowy Kurier“ aus Ostrowo 
haben Vorstandsmitglieder der dortigen Sparkasse persön- 
lich Anle hen von insgesamt 300 000 Zloty ohne ausreichende 


Sicherungen aufgenommen. Durch eine amtliche Revision 
sind diese Misshelligkeiten ans Tageslicht gefördert worden. 


Lublin 


* Im Dorfe Dukodewo wurde der Schmied Josef Ostab, 
als er beim Abendbrot sass. durch enen Schuss getötet. Wie 
die Untersuchung ergab, hatte die Tat der eigene Sohn Wa- 
claw begangen, der seinen Vater aus dem Wege schaffen 
wollte da dieser seine Einwilligung zu der Verbindung mit 
einer Nachbarstochter nicht gab Der Vatermörder wurde 
verhaftet und dem Untersuchungsrichter übergeben. 


Saruy 


* Unter den Einwohnern des Städtchens Dombrowica 
hat ein Vorfall grosse Empörung hervorgerufen, der sich in 
der Ortskirche ereignet hat, In dt'ese hatte sich ein Mann, 
dessen geistige Zurechnungsfähigkeit angezweifelt wird, ge- 
schlichen und das Miuttersottesbild dadurch verunstaltet. 
dass er ihm mit einem Messer die Augen ausschnitt. Als 
man die Tat bemerkte, fiel eine grosse Menschenmenge Über 
den Gotieslästerer her, um ihn zu Iynchen. Polizei entriss 
ihn der wütenden Menge und nahm ihn in Schutzhaft. 


Der neue Pofttarif. 
Gültig ab 1. Dezember 1927. 


Briefe im Inlandsver'ehr und im Verkehr mit der 
Freien Stadt Dinzig: bis zu 20 gr 25 Gr., bis 250 gr 
50 Gr., bis 500 gr. 80 Gr 

Im Aus landsverlerr nach Oeſterreich,. Rumänten, Un⸗ 
garn und der Tichechoflowakei: bis zu 20 gr. 40 Gr, für 
jede weitere 20 gr. 30 Gr, nach Deutſchtand und andern 
Staaten: bis zu 20 gr. 50 Gr., für jede weitere 20 gr. 
30 Groſchen 

Voſttarten im Inlandsoberkehr und im Verkehr mit der 
Freien Stadt Danzig: einzeln 15 Gr., mit Rückantwort 
30 Gr., im Auslandsverſehr nach Oeſterreich, Rumänien, 
Ungarn und Tſchechoflowa tei 25 Gr, nach Deutſchland und 
den anderen Staaten 20 Gr. 

Dr uckſachen im In andsberkehr und im Verkehr mit der 
Freien Stadt Danzig: bis 25 gr 5 Gr, bis 50 pr. 10 Gr., 
bis 100 r 15 Gr, bis 250 gr. 25 Gr, bis 500 gr. 50 
Gr bis 1000 gr. 60 Gr., bis 2000 gr. nur einzeln anf: 
gegen ene Bände 70 Gr 

Im Ausland verkehr: für jede 50 gr. 10 Gr. 

Wertbrieſe im Inlandsverkehr: a Gebühr für einen 
eingeſckriebenen Brief entſprechenden Gewichts (ſiehe unten), 
b Verßcherungsgebſchr für jede 100 Zl. deklarierten Wertes 
oder einen Teil davon 10 Gr, o) Zuſchlaasgebühr ohne 
Rücksicht auf Gewicht oder Höhe des deklar. Wertes 10 Gr. 

afete im Irlandeverle r: Gebühr vom Gewicht: a) bis 
1 Kuogr 100 Gr, bis 5 Kilogr. 200 Gr, bis 10 Kilo 
300 Gr, bis 15 Kitiogr. 500 Gr, bis 20 Kitogr. 600 
b) Zuſchlagsgebuhr ohne Rückſicht auf das Gewicht des 
Palets 10 Gr. 

Poſtanwei ungen im Inlandsverkehr: a) bis 10 8ʃ. 
15 Gi, bis 25 8. 30 Gr, bis 50 l. 45 Gr. bis 100 
Bi 65 Gr, bis 250 31. 90 Gr., bis 500 Zl. 130 Gr. 
bis 750 81 175 Gr. vis 1000 Zl. 215 Gr, b) Zuſchlags⸗ 
gebühr ohne Rückſicht auf die überwieſene Summe 5 Gr. 


Zuſchlagsgebü hren: 1. Einſchreiben von Brieffendungen | Frucht giftig iſt, Hat zu dem Glauben t habs 


Inlandsberlehr 40 Gr, Aus landsber ehr 50 Gr, 2. tin 
Poſtaufträge oder achnabmeſendung Inlandevertehr 40 Gr 

Telegranimge ühren im Julandsverleur: Für Ortsteile 
gramme und gewöhn iche Ferntelegr imme Gebühr fer jedes 
Wort 15 Gr., Grundgebſchr jur jedes Telegramm 50 Gi 
füc ortı gende Telegramme für das Wort 45 Gr., Glund⸗ 
gebühr fur jedes Telegramm 50 Gr. 


* 


Auch die Feraſprechgebühren werden eine Aenderung er⸗ 
fahren, und zwar mit Güttigleit vom 1. Januar 1928 mit 
Ausnahme der Beitritts⸗ und Inſtalla ionsgebühren, die vom 
Tage der Veröffentlichung der betreffenden Verordnung des 
Poſt⸗ und Telegraphenminiſters im „Dyiennit Uſtaw“ gelten. 

Ausführliche Auskünfte werden von den Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenämtern erteilt. 


Allertei Wiſenswertes 
Der römiſche Kaiſer Caligula verbrauchte während ſei⸗ 


gem Gelde 220 Millionen Goldmark. 
* 
Das Virginia⸗Tief iſt die tieſſte Stelle des Atlantiſchen 


Virginiſchen Juſeln, Jungfrauinſeln, einer Gruppe der 
Kleinen Antillen. 
* 

Auf Ceylon gibt es einen Baum, der „Evas Apfel⸗ 
baum“ genannt wird. Dieſer Baum hat eine ſehr ſchöne, 
duftende Blüte, und die Frucht hat die ungefähre Form ei⸗ 
nes Apfels, der außen Orangefarben hat und innen Schar⸗ 
lachrot. Jede Frucht trägt nun ein merkwürdiges Zeichen, 


Der poiniſch⸗ mauiſch 


Genf, 7. Dez. Woldemaras vertrat heute im Völkerbund 
rat die Wünſche Litauens im polniſch⸗litauiſchen Konflitt 
Seine Anträge gingen darauf hinaus: 

1. eine Kommiſſion einzuſetzen die beiderſeits der pol 
niſch⸗litauiſchen Grenzen den tatſächlichen Zuſtand ſeſtellen und 
kontroll eren ſoll, damit die Angrifſsfurcht auf beiden Seiten 
verſchwindet; 

2. eine Unterſuchung über die Bandenbildung auf polni 
ſchem Boden in der Nähe der litauiſchen Grenze anzuſtellen, 
weil bei Fortſetzung der Bandeneinfälle die litauiſche Regie⸗ 
rung dieſe Banden polniſchen Truppen gleichſetzen muſſe und 

3. der Befürchtung der litauiſchen Bürger in Wilna und 
Umgebung ein Ende zu machen bzw eine entſprechende Emp⸗ 
ſehlung an die polniſche Regierung zu beſchließen. 

Auf die 40 Minuten lange Rede Woldemaras“ erwiderte 
Außenminiſter Zaleski. Er begann damit daß er ſäm liche 
litauiſchen Beſchwerden gegen Polen unter drei Rubriken 
brachte: . 

1, daß die polnische Regierung die Beſtimmungen des 
Konkordats mit dem Vatikan durch Verhaftung einiger litaui⸗ 
ſcher Prieſter verletzt hätte, 

2., daß Polen die Beſtimmungen des Minderheitenvertra 
ges durch Schließung einer Anzahl litauischer Schulen und 
Verhaftung einer Anzahl von litauiſchen Bürgern gebrochen 
habe und 

3., daß die polniſche Regierung — und das ſei 
ſte Anklage — einen Plan zur ſyſtematiſchen Ber: 
Unabhängigkeit Litauens verfoige. 
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die ſchwer 
tichtung der 


Den erſten Punkt ſchaltete Zaleskt aus, weil er nur den 


Vatikan angehe, zum zweiten Punkt erklärte er, daß 
dafür ja das vor dem Völterbundsrat übliche Verfahren in 
Minderheitsfragen, aber nicht ein Verfahren auf Grund des 
Artikels 11 zuläſſig ſein würde Eingebend behandelte Za⸗ 
leski den dritten Punkt. Woldemaras habe nichts anderes 
vorgebracht, als Informationen aus Spitzelberich en und 
Klatſch aus Prooinzzeitungen Einen beſonderen Vorwurf 
mache Woldemaras der polniſchen Regierung wegen der Auf⸗ 
nahme der litauiſchen Flüchtlinde. Polen werde ſtets die 
Gaſtfreundſchaft, eine heilige Pflicht aller ziviliſterten Re⸗ 
gierungen, beachten. Die Verantwortung für dieſe Maſſen⸗ 
auswanderer falle doch auf die litauiſche Regierung zuriick. 
Solange die litauſſche Regierung den Kriegs zuftand aufrecht- 
erhalte, werde die internationale Lage bedrohlich bleiben. 
Angeſichts der ganzen Welt, ſo ſchloß der Miniſter, erklärt 
Polen im Bewußtſein ſeiner Pflicht, Feiner Verantwortung 


ner noch nicht vier Jahre währenden Herrſchaft nach heuti⸗ experimentell 


Ozeans, 8340 Meter tief, und liegt nord weſtlich von den 


hier die „verbotene Frucht“ aus dem Paradies vor ſich, 
durch deren verſühreriſches Ausſehen Eva dazu gebracht 
worden jei, in fie hineinzubeißen. Daher hat der Baum 
den Namen „Evas Apfelbaum“ erhaiten, 


* 


Eine Kreuzspinne kann ihr Netz viermal erneuern, ohne 
in der Zwischenzeit Nah ung zu sich zu nehmen. 


Aus aller Welt 


+ Heilung der Zuckerkrankheit auf operativem Wege. 
In der österreichischen biologischen Gesellschaft in Wien, 
hielt der itahenische Physiologe Prof. Dr. Ciminata aus Pa- 
dua einen Vortrag, in welchem er über sene an Hunden aus- 
geführten Versuche experimentell erzeugte Zuckerkrankheit 
auf operativem Wege zu heilen, berichtete Es gelang ihm 
durch Entnervung der Nebenniere und die hierdurch eingetre- 
tene Unterbrechung der Erzeugung von Adenalin den Zucker. 
stoffwechsel so gut zu beeinflussen, dass eine Heilung der 
erzeugten Zuckerkrankheit eintrat. Dieser 


Befund wurde von einer Reihe von italienischen Physiologen 
bestätigt. 


Handeisieil. 
Grudziadz, 7 Dezemoer 1927. 


Valuten — Warszawa. 
Dollat amtuch 8.88. zuctamtich 8,88 /. 
Tendenz. behauptet. 
Bainien — Danzig. 
Für 100 Zioty oto Danzig 57,37 7.57, Uebermeiiunn Mors zawa 
57.35—57 70 für 100 Gulden nrivat 73 6 7469 


I E a nz 
9 K. 


das ausſieht, wie wenn ein Stück davon abgebiſſen wurde. Verantwortlicher Nic atteur K o mann m uss 403. 
Dieſe ſeltſame Erſcheinung, ſowie die Tatſache, daß die 


= dLetzte Telegramme 


e Zıwit vor dem Rat 


Litauen noch einmal den Frieden. „Feierlich reichen wir ahm 

ie Hand, und an Ihnen meine Herren, iſt es, darüber zu 
vachen daß dieſe Hand. die wir in bruderlicher Verbunden⸗ 
heit und mit tiefer Sorge für das Allgemeinwohl hinreichen, 
zicht noch einmal zurückgeſtoßen wird.“ 

Es folgte noch eme Gegenerklärunz von Woldemaras, auf 
die Zalesti e-widerte Schließlich ernannte der Rat den bol⸗ 
ländiſchen Außenminiſter van Blootland zum Verichterſtatter, 
der das Amt nach einigem Zögern annahm 


* 


Genf, 8. Dez. Heute nachmittag kam der oberſchleſiſche 
Schullonflitt vor dem Nat zur Verhandlung Berichterſtatter 
Urrutia (Kolumbien) vertrat den Standpunkt, daß ein Paſſus 
des im März gefaßten Beſchluſſes die Ausdehnung der Spra- 
henprüfung auch auf ſpätere Kinder zulaſſe, ohne daß dꝛeſe 
tontrolle aber ſtändig eingeführt werden ſolle. Dem Vor⸗ 
ſchlage des deutſchen Vertreters, Miniſters Streſemann, die 
Frage dem Haager Schiedsgericht zu überweiſen, wird nach 
kurzer Debatte zugeſtimnn. 

In der Frage der Weſterplatte haben zwei vom Bericht⸗ 
erſtatter Villegas (Chile) zugezogene Juriſten, Sir Cecil 
Huret und der Italiener Piroli, dahin begutachtet, daß Polen 
ſich in bezug auf die Wefterplaite in derſelben Lage befinde, 
wie jede auswärtige Regierung, die auf dem Gebiete eines 
beſtimmten Staates eine Konzeſſion hat. Danzigs Souveränität 
bleibe unverändert. Präſident Sahm erklärte ſich für die An⸗ 
nahme des Gutachtens, während Miniſter Strasburger noch- 
malige Einholung eines Rechtsgutachtens beim Haager Intern. 
Gerichtshof beantragte. Schließlich wurde auf polniſchen Ans 
trag die Entſcheidung des Rates über dieſe Materie vertagt 
und der Berickhterſtatter beauftragt, im Einvernehmen mit Po⸗ 
len und Danzig und dem Völkerbundskommiſſar in Danzig in 
einer der näi sten Sitzungen einen Vericht entſprechend dem 
Stand der heutigen Ausſprache vorzulegen 


* — 
Bilindstis Reife nach Genf 
| Warszawa, 7. Dez Miniſterpräſident, Marſchall Pil⸗ 


ſudski iſt heute abend mit dem ſahrplanmäßigen Zug um 
8.44 Uor nach Genf abgereiſt. Das deutſche Viſum war füt 
den Marſchall bereits in der vorigen Woche nachgeſucht wor⸗ 
den 


e 


Schwerer Ammo- Aua 
Bypgoszez, 7. Dez Auf der Chauſſee bei Gosciuin ſtieß 
ein Auto infolge Defekts der Steuerung an einen Baum und 
wurde völlig zerſtört. Die Jnſaſſen (und zugleich Beſitzer des 
Kraſtwagens), Herr und Frau Miotek aus Olszewo waren 
ſofort tot. Sie Hinterlaffen ſieben minderjährige Kinder. Der 


Chauffeur erlitt eine Quetſchung des Bruſttaſtens und wurde 


in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. 
en; 1 2 ER 
Die Handelsbianz im 3. Dantiel 


Warszawa, 6. Dez 


5 (hat Polen Güter im Werte von 1213 148 600 Goldſranken ein⸗ 


und ſolche für 1062 142 000 Goldſranken ausgeführt! Das 


Poſſiwfaldo der Handelsbilanz betrug ſomit für dieſen Zeit⸗ 
raum 151 00 000 Goldfr. Im Jaßre 1926 wurden im 2. 


Quartal für 595 164000 Goldfr. Güter eine ( und für 


937 625 000 Goldt ausgeführt. Das Aktivſaldo betrug alſo 


7 Ru Nehende er 3 
damals 342 461 000 Getdfr Wie aus vorstehenden Zahlen zu 


erſchen ift, hat ſich der Handelsverkehr Polens mit dem Auge 
lande 


Im 3. Vierteljahr dieſes Jahres 


Berhaftungen in der litauiſchen Armee 


Wilkamierz. 6. Dez. Die Verhaftungen unter den Difie 
zieren und Mannſchaften des 1. Inſanterie-Regimente dau“ 
ern an. Bisher wurden 7 Offiziere und 60 Unteroffiziere 
und Mannſchaften feſtgenommen Die Gendarmerie beſchul⸗ 
digt die Arretierten. engen Kontakt mit der Wilnger Emigra⸗ 
non unterhalten zu haben. 


Bd einer 120 jährigen Fra” 


Rininfigt 7. Dez Hier verſtarb im Alter von 10 Jahren 
die Einwohnerin Frau Miesstpwska. Ihre Tochter zählt 100 


Jahre und erfrent ſich beſter Geſundheit. 


Vier Kinder erienn 


Wert auß 
zu retten 


‚ tonute chen 


Grumabno. 7. Dez Hier ertranken beim Seht! 
dem zugefrorenen See vier Kinde x Verine 
brach der Vater eines der 
geborgen werden. 


x 


dieſe Lauſpurſchen ſehen ſich alle ziemlich ähnlich. Fräulein,“ 
ſuhr er ſort, zu dem Schaukmädchen gewandt, „wie ſah der 
Junge eigentlich aus, der am Abend des Mordes den Schein 
hier wechfelm ließ?“ 
„Oh, 's war ein garſtiges, kränklich aussehendes Bürſch⸗ 
Nachdtud verboten. 21 das Geſicht voller Pickeln,“ antwortete ſie. 

| 


Irrungen 


Roman von G. W. Appleton. 
126. ortjetzung. 
„Würden Sie ihn wiedererkennen?“ fragte fie Beale. 
„Sicher würde ich's, Herr — anf der Stelle.“ 


Als er eintrat, grüßte ihn ein Wachtmeiſter, der dienſt⸗ 

ki war, und flüſterte dem Schankmädchen ſchnell etwas zu. Der Inſpettor ſtürzte haſtig ſein Bier hinunter. „Ich will 

ieſe Flüfterie es dem Wir er zu, der alsbald geſchäftig ehen, ob ich ihn finde,“ ſagte er dann. „Ich werde gleich 
Zuſſprang, um den Neuanfommenden zu bedienen. Als er wieder zurück ſein.“ 


ihn Na 2 85 em Ingte n De „Er iſt noch nicht zurückgekommen, Herr,“ ſagte der 
eee mich nicht inte, find Sie von Scotland Yard, | ahnungloſe Biddles, als er dem Inſpettor nach ein paar Mi 
ve 2 Se nuten wieder die Türe öffnete. 
„Das bin ich,“ antivortete Beale — 5 : 1 8 N 2 
n ich, * e Darum handelt ſich's auch nchit,“ erwiderte Beale in 
W fer Mordaffäre £ 08 der Wirt Age x { j 
N Wohl mit dieſer Mordaffäre beſchäftigt?“ fuhr der Wirt trengem Tone. „Jetzt ſetzen Sie mal Ihren Hut auf und 
for. be et kommen Sie mit mir, aber etwas flink!“ 
„Ganz recht.“ a; = 4 - 18 
— Na 2 "sr? 2 5 ie ide erte ige 9 Pr 
„Das iſt ja ein merkwürdiger Zufall, daß Sie gerade bier | Die beiden marſchierten ſchweigend nach dem „Prinz Al 


Br nn wo ich eben im Begriff war, nach Scotland bert“ und gingen in die Schankſtube. Biddles bekam einen 
0 


hard wegen eines kleinen Vortommniſſes zu berichten, das mächtigen Schrecken. Sein Geſicht hatte eine graugrüne Fär⸗ 
ch am Abend des Mordes hier zugetragen hat. Es mag bung angenommen, und es flimmerte ihm vor den Augen, 
gun mit der Sache in Zuſammenhang ftehen oder nicht, jeden Er a ſich zu IR enen wandte und fragte: 
falls iſt mir's auffällig, und ich will's der Polizei nicht vor⸗ |, „Iſt das der Junge, der die Fünf⸗Pfund⸗Note gewechſelt 
enthalten. Die Sache iſt nämlich die: An jenem Abend kam | hat?“ 5 
ein Laufburſche von einem der Ateliers hier herein, um ei⸗ „Jawohl, Herr, dos iſt er.“ 
nen Fünf Pfund⸗Schein wechſeln zu laſſen, und als ich un „Hören Sie das, Biddles!“ 


weglegte, bemerkte ich einen kleinen Blutflecken dran, noch „Ja, Herr.“ 
ganz friſch und deutlich. Nun, man ſieht das ja öfter an „Für wen haben Sie das Geld gewechſelt?“ 
Scheinen, die Metzgern durch die Hände gegangen ſind, es 
jann auch von einem Fingerſchnitt oder ſonſt einer derartigen] wechſeln zu laſſen, und ich bin hier hineingegangen. War's 
Verletzung herrühren; ich beachtete es alſo nicht weiter. Erſt ein falſcher, Herr g 
m nächſten Tage, als ich von dem Morde erfuhr, dachte ich Dieſe Dreiſtigkeit des Burſchen — trotz ſeiner erſichtlichen 
1 nach, und ſeitdem hat mir die Sache keine Ruhe ge Angſt — ging dem Inſpektor denn doch etwas zu weit. 
ſſen, jo daß ich fie, wie ich ſchon ſagte, nun zur Anzeige brin⸗ 
n wollte“ bleiben hier auf der Stelle ſtehen. Paſſen Sie auf ihn auf, 
„Wie ſah der Junge denn aus?“ fragte der Inſpektor. Fräulein. Herr Wirt, bitte, eine Frage.“ Er ging nach dem 
„Ich hab' ihn nicht beſonders ins Auge genommen — anderen Ende des Zimmers, wohin ihm der Wirt folgte 
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„Haben Sie den Schein zur Bant gebracht!“ ftuferte der 
Inſpeltor. 

„Ja, am nächſten Tage.“ 

„Laſſen Sie ihn ſuchen. Die Bank wird das beſorgen. 
und teilen Sie mir das Ergebnis mit. Schreiben Sie nur 
nach dem Hauptbureau — hier haben Sie meinen Namen.“ 
Damit überreichte ihm der Inſpektor ſeine Viſitenkarte. ; 

Der Wirt betrestete fie und nickte. 

„Gut,“ ſagte er, „Ich will gleich hingehen. Ich bin ſehr 
froh, daß Sie gekommen ſind. Wollen wir nicht ein Glas 
Bier zuſammen trinten, mein Herr?“ 5 

„Ein ander Mal vielleicht,“ antwortete Benle und wandte 
ſich wieder an Biddles: „Nun, kommen Sie!“ Dann nickte 
er dem Schankmädchen freundlich zu, gab dem Wirte die Hand 
und entfernte ſich. Biddles wollte gleich wieder ins Atelier 
zurück, da faßte ihn Beale aber am Arm und ſagte: 

„Oh, nein — Sie gehen jetzt mit mir, mein Freundchen !“ 

„Wohin, Herr?“ fragte Biddles, der zitterte wie ein 
Eſpenblatt. 

„Wohin? Nun, zum Polizeirevier natürlich. Dachten Sie 
etwa, ich wollte Sie mit ins Theater nehmen 74 

„Nein, Herr, aber was hab' ich denn getan?“ 

„Was Sie getan haben, Sie junger Taugenichts? Ich 
will wiſſen, wo Sie all das Geld herhaben, womit Sie in 
letzter Zeit um ſich geworfen haben. Sie find der Biddles, 
den ich ſuche, wiſſen Sie das! Sie haben den Schein im Le⸗ 
ben nicht für Herrn Thornhill gewechſelt. Jetzt erzählen Ste 
mir mal ſofort die Wahrheit — wer gab Ihnen dieſe Fünf⸗ 


ü I Pfund⸗Note?“ 
„Für Herrn Thornhill. Er ſchickte mich fort, den Schein 


„Ich will's Ihnen aufrichtig und ehrlich geſtehen, Herr,“ 
antwortete Biddles, nachdem er einen Augenblick überlegt 
hatte — „ich hab' fie gefunden.“ 

„Gefunden, ſo? Wo denn?“ 

„Auf der Straße, Herr, als ich an jenem Abend Heine 


„Wir wollen gleich ſehen, wer ſalſch ift,“ ſagte er. „Sie ging.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


2 Solager in einem Rronamm Im 


Nino drei E GIN a 


oder: Die Tragödie einer Frau. 


Sewaltiges, erotiſches Cenbensdrama in 12 Akten, mit 


Lee Parry und Harry Liedtke. 


Zuſammen 20 Akte. 
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Evangeliſche Gemeinde 
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und Feiertagen W 0 
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Anfang 6 und 8.15, Sonn⸗ und 
Brennende Liebe zweier herrlichen Filmſterne. 0824 
Srudzigdz. 
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Donnerstag, den 15. Dezember 1927, Wittwoc, den 14 Dezember, Damenr öde von 2,50 fl an h 
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— — — 
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7 Kanarienvögel : Schuppen Hünder 


rg 9 Uhr, findet im Forſthaus 5 Uhr: 3. Adventandacht :.emanska, 
| 
empfiehlt ſich und erteilt in e 20 Alle. 
J. Kwastel, Podwoloczyska, FP 
zu kaufen geſucht, lietert in 


Teilzahlung. 
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Achtung! Die Preise sind bedeutend billiger — 2 e 2092 Be 


Wie in allen Läden und Verkaufshäusern, da „ Sochaezewski, 
Verkanislokal in einer Privatwohnung. 3 Slostieina 12. 


Lon Chanei 


in dem Saftigen, überſenſationellen, unvergleichlichen Fil! 


Ab Montag: „Zar Iwan der Sch. ckliche“. 


Heute ein Progtamm, bas jeder keen naß! | — 
| 
| 
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Verurteilten 


unter Regie Rudolf Reinerts, des großen 


Gewaltiger Proteſt gegen die Greueltaten der Geſellſchaft 


In den Hauptrollen: Margarete Schlegel, 
Anfang Kuzen Klopfer, Albert Steinrück. 


Sprechstunden: 8—1, 2—7, Sonnt 
atreilem.! 2. 2 Pr. 16 
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2. Teil der phänomenale Meiſter der Maske, 
Menſch mit 100 Geſichten! 


„Das tolle Haus“ 


Sonntag, nachm. 2 Uhr: Jugendvorſtellung: 
„Das io e Haus“ und ein luſtiger Schwank. 
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10 Akte 


Peychologen 


Außerdem das bedeutende Beiprogramm. 
Ein en atıoneller Salonfilm mit Richara ralmadge 
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Goldzähne, Goldkronen, Brückenarbeit 
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